
Festival, ganz in Schwarz-Weiß
In Zeiten wie diesen ein neues Festival zu gründen, dazu gehört Mut.

Pianist und Komponist Christoph Renhart (33) hat ihn.

It I it meinem Kompositions-
lVI professor und Freund Ri-
chard Dünser habe ich die Idee
geboren, ein Zeichen für das
Kulturleben und filr Klavier-
musik unserer Zeit zu setzen",
sagt Christoph Renhart. Also
finden ab heute zum ersten
Mal ,,Tage der neuen Klavier-
musik Graz" mit (nicht nur)
vier Konzerten statt.
penhart, an der Kunstuni-
1\versität Graz ausgebildet
und heute beim,,Kultum", dem
Kulturzentrum bei den Mino-
riten, als Kurator tätig, zeigt
sich zuversichtlich, dieses
ganz auf schwarze und weiße
Tasten zugeschnittene Unter-
nehmen nicht bloß Pianisten
und Fans heutiger lv{usik
schmackhaft machen zu kön-
nen: Das soll auch die Koope-
ration mit zwei starken Part-
nern ermöglichen, nämlich mit
der Kunstuniversität und der
Österreichischen Gesellschaft
für zeitgenössische Musik.
,,Das Festival soli vor allem
auch dem pianistischLen und
kompositorischen Nachwuchs
ein Auftrittsfbrum bieten. Ge-
rade nach diesen restriktiven
Zeiten ist eine solche Perspek-
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Tage der neuen Klaviermusik
Grazvom 10, bisl2.Juni im Kultum
bei den Minoriten und in derAula
der Ku nstu niversität. Vorträge,

vier Konzerte, ein Kompositions-
u nd ei n I nterpretationswett-
bewerb. Details und Karten (nur

gegen Reservieru ng) u nter
festiva I.oegzm.at. chrenhart.eu

tive ein Mehrwert für alle", be-
tont Renhart.

T) er 33-jährige Grazer sieht
I-l sich selber vornehmlich als
Komponist. Wiewohl die Drei
viertelstunde Soiomusik mit
scinem ,,Orakel der Nacht"
morgen ab 2LIJhr eine ,,große,
aber w,illkommene Herausfor-
derung" bildet. Dieser Zyklus
besteht aus 21 Stücken, die auf
zwei Hefte aufgeteilt sind. Heft
eins liegt bereits in bei der re-
nommierten Universal Edition
in Wien in gedruckter Form
vor, Heft zwei wird als IJrauf-
führung vorgestellt: ,,Es sollte
richtig spektakulär werden",
zeigt sich Renhart enthusias-
tisch in eigener Sache. Danach
werden noch Stäcke seines
Lehrers Richard Dünser und

seiner Linzer Koilegin Kathari-
na Roth zr.r hören sein. Schon
zuvor widmet sich Konserva-
toriumsdirektor Eduard Lan-
ner am Flügel anderen Werken
aus der neueren Grazer Szene.

\Jicht ohnc Stolz ierweist
I \ Renhart, der übrigens
auch r,Vebdesigner ist, auf di-
verse Erfolge: Scr konnte der 33-

lährige Tonsetzer schon zahl-
reiche Auszeichnungen ein-
heimsen, zum Beispiel in Wei-
mar, Malta oder Klagenfurt.
2019 wurde er zum ['tactus]
Young Composers' Forum
nach Brüssel und Mons einge-
laden, wo das Brussels Philhar-
monic und das Ensemble Mu-
siques Nouvelles neue Werke
von ihm aufführten.
I A Ias als Nächstes ansteht?
V V zu eigenen Texten wird

Christoph Renhart im Sommer
einen vierteiligen Liederzy-
klus 1'ertigstellen, den Klaudia
Tandl singen wird. Der Pianist
hat mit der aus Weiz stammen-
den 34-jährigen Mezzosopra-
nistin übrigens auch seinen
preisgekrönten Zyklus .,Farben
des Mohns" für eine Porträt-
CD aufgenommen (ORF-Editi-
on Zeit:Ion,2018).
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